
Was die Äcker alles hergeben

B is auf die Zuckerrüben 
sind die Felder weitge-
hend leer. Was die Land-

wirte in den vergangenen Wo-
chen geerntet haben, präsentiert 
der Bauernmarkt des Gewerbe-
verbunds Elsdorf am Sonntag, 
13. Oktober, in der Innenstadt. 
Neben rund 80 Verkaufsständen 
bieten die 70 Mitgliedsunterneh-
men beim verkaufsoffenen Sonn-
tag ihre Waren an.

Starke Veränderungen. Die 
„Belgischen Riesen“ und die Tre-
cker-Oldies zeigen, wie sich die 
Landwirtschaft im vergangenen 
Jahrhundert verändert hat. Land-
wirt Marcus Bodewig wird neben 
kleinen Ponys für die Kinder die 
Kaltblutpferde präsentieren, die 
früher in der Landwirtschaft und 
heute zum Teil noch in der Forst-
wirtschaft und als Kutschpferde 
im Einsatz sind. Die aufpolierten 
Trecker und andere Oldtimer auf 
zwei oder vier Rädern, vom Lanz 
Bulldog bis zu Hanomag und 
Porsche, steuert der Oldtimer-
sammler Albert Zingsheim zum 
Markttag bei.

Breites Angebot. Unter dem 
Motto „Hier lebe ich, hier kaufe 
ich ein“ hat der Gewerbever-
bund um die Vorstandsmitglieder 
Hermann-Josef Peters und Rolf 
Hemmersbach ein breites Ange-
bot zusammengestellt. Passend 

zur Jahreszeit gibt es Gemüse 
und Kürbisse aus dem Vorgebir-
ge in allen Variationen, zum Teil 
direkt ab Traktoranhänger, wie 
es sich für einen Bauernmarkt 

gehört. Dazu bieten Floristen ein 
riesiges Angebot an Stauden, 
Beet- und Balkonpfl anzen. Zu 
den üblichen Wochenmarkt-Spe-
zialitäten gibt es Honig vom Imker 
und gebrannte Maronen, ferner 
werden unter anderem Kunstge-
werbe, Holzspielzeug, Windspie-
le, Keramik, Seidenblumen und 
Gestecke angeboten.

Individuelle Wünsche. Erst-
mals konnte in diesem Jahr der 
Bedburger Kettensägenschnitzer 
Matthias Stelzer für die Teilnah-
me am Bauernmarkt gewonnen 
werden. Ihm können die Besu-
cher bei der Arbeit zusehen und 
seine geschnitzten Eulen, Pilze 
oder Herzen, die auch individuell 
nach Kundenwunsch angefertigt 
werden, gleich kaufen.

Gokarts & Karussell. Für 
die  Kinder gibt es die beliebte 
Gokart-Bahn, ein Karussell und 
Keramikmalerei. Und für einen 
Streichelzoo hat ein Landwirt 
eigens seinen Tiernachwuchs 
vom Bauernhof nach Elsdorf ge-
bracht. Die Marktstände sind von 
11 bis 18 Uhr geöffnet, und auch 
die Geschäftsleute bieten ihre 
Waren bis 18 Uhr an.

Bauernmarkt lockt mit Feldfrüchten in die Elsdorfer Innenstadt – 
Parallel laden die Geschäfte zum verkaufsoffenen Sonntag ein

Spektakuläre
Schnitzereien mit 

der Kettensäge

Historische Trecker-Oldies
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